
02. September 2024

Fahrer eines schwarzen Kleinwagens
nach Vorfahrtsmissachtung gesucht

Ermittler suchen Zeugen nach Vorfall mit einem schwarzen
Kleinwagen in Dormagen. Hinweise erbeten!

In Dormagen haben die Behörden ihre Bemühungen intensiviert,
um einen Verkehrsunfall aufzuklären, der sich am Freitagmorgen
ereignet hat. Es wird nach dem Fahrer oder der Fahrerin eines
schwarzen Kleinwagens mit Neusser Kennzeichen gesucht.

Der Vorfall fand gegen 07:25 Uhr an der Kreuzung Am Rath und
Heesenstraße statt. Laut den Ermittlungen nahm das
betreffende Fahrzeug, das die Vorfahrt der dort befindlichen
Verkehrsteilnehmer ignorierte, einer 55-jährigen Radfahrerin die
Vorfahrt. In einer entscheidenden Sekunde versuchte die
Radfahrerin, der Kollision mit dem Auto auszuweichen, verlor
dabei jedoch das Gleichgewicht und stürzte.

Details zum Vorfall

Obwohl der Sturz der Frau schmerzhaft war, blieb die Verletzung
glücklicherweise leicht. Sofort nach dem Vorfall wurde sie zur
ambulanten Behandlung in ein Krankenhaus gebracht, wo man
sie umfassend untersuchte. Ein direkter Zusammenstoß
zwischen dem Rad und dem Auto konnte glücklicherweise
vermieden werden. Der Autofahrer hingegen entschied sich, den
Kreuzungsbereich in Richtung Top West zu verlassen, ohne
anzuhalten oder auf die verletzte Radfahrerin zu reagieren.

Dieser Vorfall bringt eine besorgniserregende Frage zur
Verkehrssicherheit auf: Wie viele Unfälle könnten vermieden



werden, wenn Autofahrer die Vorfahrt beachten und immer
bereit sind, auf Radfahrer zu achten? Der Vorfall verdeutlicht
einmal mehr die Wichtigkeit der Vorsicht im Straßenverkehr,
insbesondere an Knotenpunkten, wo die Gefahr von Unfällen
hoch ist.

Zeugenaufruf und Ermittlungen

Die Polizei hat jetzt einen Aufruf an mögliche Zeugen des
Vorfalls gerichtet. Jeder, der möglicherweise Informationen zu
dem schwarzen Kleinwagen oder dem Fahrer hat, ist
aufgefordert, sich unter der Telefonnummer 02131 300-0 beim
Verkehrskommissariat 1 in Grevenbroich zu melden. Diese
Hinweise sind entscheidend, um den Fahrer oder die Fahrerin zu
identifizieren und rechtliche Schritte einleiten zu können.

Die stetige Zunahme von Radfahrern, insbesondere in
städtischen Gebieten wie Dormagen, erfordert ein verändertes
Bewusstsein im Straßenverkehr. Die Rücksichtnahme auf
schwächere Verkehrsteilnehmer wie Radfahrer ist nicht nur ein
rechtliches Gebot, sondern auch eine ethische Verantwortung
jedes Fahrers. Solche Vorfälle können nicht nur physische,
sondern auch psychische Folgen für die Betroffenen haben und
stellen einen eindringlichen Aufruf zur Wachsamkeit dar, damit
künftige Tragödien vermieden werden können.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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